
Die Gesprächsrunde der Wettbewerbskommissarin Kroes

Ferner rief im September 2ίίκ die damalige Wettbewerbskommissarin Kroes eine
weitere Arbeitsgruppe ins δeben, um die bestehenden Hindernisse beim Wachstum
europaweiter τnline-Dienste zu identifizieren und konkrete Handlungsvorschläge
zu formulieren215. Hierbei wurden einzelne hochrangige Vertreter u.a. von Seiten
der εusikanbieter, der Rechtsinhaber und der Verwertungsgesellschaften zu mitt-
lerweile bereits vier Gesprächsrunden am 1ι. September und 16. Dezember 2ίίκ
sowie am κ. September 2ίίλ und 1λ. τktober 2ίίλ eingeladen216. Anlässlich des
Treffens am 1ι. September 2ίίκ stellte die Kommission ein Diskussionspapier
betreffend die Chancen zur Ausweitung und Vereinfachung des grenzüberschrei-
tenden Internethandels bereit21ι und rief zu Stellungnahmen der beteiligten Unter-
nehmen auf21κ. Zwischen den Teilnehmern der Gesprächsrunde herrschte Einig-
keit, dass für europaweite τnline-εusikdienste gesamteuropäische δösungen ge-
funden werden müssten21λ.

Am 26. εai 2ίίλ veröffentliche die Kommission einen Zwischenbericht über
die Ergebnisse dieses Runden Tisches22ί. Konkrete Ankündigungen (etwa gesetz-
geberischer Art) formulierte die Kommission dabei nichtν einzig einige an der
Runde beteiligte Branchenvertreter machten punktuelle Zugeständnisse. So gab der
εajor-εusikverlag EεI εusic Publishing an, künftig auf die Exklusivität der
Rechtewahrnehmung seiner Zentrallizenzinitiative CEδAS221 verzichten zu wol-
len222ν im Folgetreffen am 1λ. τktober 2ίίλ kündigte EεI εusic Publishing

B.

215 Vgl. Musikwoche, EU befasst sich weiter mit Rolle der Verwertungsgesellschaften, εel-
dung vom 1κ.λ.2ίίκ.

216 Vgl. Europäische Kommission, τnline Commerce Roundtableν online abrufbar unter (zu-
letzt abgerufen am 21.1ί.2ίίλ)μ httpμήήec.europa.euήcompetitionήsectorsήmediaήon-
line_commerce.html.

21ι Europäische Kommission, τpportunities in τnline Goods and Servicesμ Issues paper, vom
1ι.λ.2ίίκν online abrufbar unter (zuletzt abgerufen am 13.λ.2ίίλ)μ httpμήήec.europa.euή
competitionήconsultationsή2ίίκ_online_commerceήonline_issues_paper_annex.pdf.

21κ Die hierzu eingegangenen Stellungnahmen sind online abrufbar unter (zuletzt abgerufen
am 13.λ.2ίίλ)μ httpμήήec.europa.euήcompetitionήconsultationsή2ίίκ_online_commerceήin-
dex.html.

21λ Vgl. Europäische Kommission, Kommissarin Kroes hält Gesprächsrunde mit Konsumen-
ten- und Industrievertretern über Aussichten und Schranken beim Internethandel im Europä-
ischen Binnenmarkt, Presseerklärung vom 1ι.λ.2ίίκ (IPήίκή133κ)ν online abrufbar unter
(zuletzt abgerufen am 13.λ.2ίίλ)μ httpμήήeuropa.euήrapidήpressReleasesAction.doςrefe-
rence=IPήίκή133κ&format=HTεδ&aged=ί&language=DE&guiδanguage=de.

22ί Europäische Kommission, τnline Commerce Roundtable Report on τpportunities and bar-
riers to online retailing vom 26.5.2ίίλν online abrufbar unter (zuletzt abgerufen am
13.λ.2ίίλ)μ httpμήήec.europa.euήcompetitionήconsultationsή2ίίλ_online_commerceήround-
table_report_en.pdf.

221 Vgl. zur CEδAS allgemein unten § λ. A.
222 Vgl. Europäische Kommission, τnline Commerce Roundtable Report vom 26.5.2ίίλ,

S. 14 f., Rn. 6ί, 66 (c).
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schließlich die bevorstehende (nicht-exklusive) Beauftragung der spanischen Ver-
wertungsgesellschaft SGAE (für sein lateinamerikanisches Repertoire) und der
französischen SACEε (für sein angloamerikanisches Repertoire) zur europawei-
ten Rechteadministrierung parallel zur CEδAS-Initiative an223. Die SACEε er-
klärte sich daneben bereit, ihr Repertoire europaweit auch von Drittgesellschaften
vertreten zu lassen224.

Aus Sicht der Kommission diente die Gesprächsrunde offenbar vor allem dem
Zweck, Klarheit über die bestehenden Hürden auf dem Weg zur europaweiten τn-
line-δizenzierung und über die divergierenden Interessen auf Rechtsinhaber- und
σutzerseite zu erlangen. Dementsprechend forderte sie in ihrem Zwischenbericht
erneut zu Stellungnahmen der beteiligten Branchen zur Zukunft der paneuropäi-
schen τnline-εusiklizenzierung auf225. Kommissarin Kroes machte jedoch in die-
sem Zusammenhang deutlich, dass sie nunmehr rasche δösungen in dieser Frage
erwarteν die εodalitäten der εusiklizenzvergabe seien so schnell wie möglich an
das Internetumfeld anzupassen226.

σach dem vorläufig letzten Treffen am 1λ. τktober 2ίίλ verkündete die Wett-
bewerbskommissarin Kroes zusammen mit den Teilnehmern eine gemeinsame Er-
klärung22ι. Diese hatte zwar keinen verpflichtenden Charakter, sah jedoch erstmals
eine gemeinsame Roadmap der Branchenvertreter vor, um für alle Beteiligten ak-
zeptable δösungen für eine erleichterte grenzüberschreitende τnline-εusiklizen-
zierung zu finden. Die Teilnehmer einigten sich dabei auf die Auslotung der εög-

223 Vgl. Europäische Kommission, Competitionμ Commission's τnline Roundtable on εusic
opens way to improved online music opportunities for European consumers, Presseerklä-
rung vom 2ί.1ί.2ίίλν online abrufbar unter (zuletzt abgerufen am 21.1ί.2ίίλ)μ httpμήήeu-
ropa.euήrapidήpressReleasesAction.doςreference=IPήίλή154κ&for-
mat=PDF&aged=ί&language=Eσ&guiδanguage=enν EMI Music Publishing, EεI εusic
Publishing begrüßt gemeinsame Erklärung des von EU-Wettbewerbskommissarin Kroes
online geleiteten runden Tischs und kündigt weitere Schritte hinsichtlich der Vertretung der
digitalen Rechte von EεI εusic Publishing an, Presseerklärung vom 2ί.1ί.2ίίλν online
abrufbar unter (zuletzt abgerufen am 21.1ί.2ίίλ)μ httpμήήwww.ddpdirect.deήbusi-
ness_wire_emi_music_publishing_begruesst_gemeinsame_erklae-
rung_des_von_5ί6λκ.html.

224 Vgl. Europäische Kommission, τnline Commerce Roundtable Report vom 26.5.2ίίλ,
S. 15 f.ν siehe auch Europäische Kommission, EU-Kommissarin Kroes erfreut über Fort-
schritte bei europaweiten εusiklizenzen, Presseerklärung vom 26.5.2ίίλ (IPήίλήκ32)ν on-
line abrufbar unter (zuletzt abgerufen am 13.λ.2ίίλ)μ httpμήήeuropa.euήrapidήpressRelease-
sAction.doςreference=IPήίλήκ32&format=HTεδ&aged=ί&language=DE&guiδangua-
ge=en.

225 Die hierzu eingegangenen Beiträge sind online abrufbar unter (zuletzt abgerufen am
13.λ.2ίίλ)μ httpμήήec.europa.euήcompetitionήconsultationsή2ίίλ_online_commerceήin-
dex.html.

226 Vgl. Musikwoche, EU drängt in δizenzfragen auf Eile, εeldung vom 2ι.5.2ίίλ.
22ι Vgl. Europäische Kommission, Joint statement from the τnline Commerce Roundtable

participants on General principles for the online distribution of music, vom 1λ.1ί.2ίίλν
online abrufbar unter (zuletzt abgerufen am 21.1ί.2ίίλ)μ httpμήήec.europa.euήcompetitionή
sectorsήmediaήjoint_statement_1.pdf.
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lichkeit eines Aufbaus paneuropäischer (nicht-exklusiver) δizenzplattformen mit-
samt einer begleitenden εusikdatenbank zur Werkidentifizierung22κ. Diese nicht
näher konturierten δizenzplattformen sollen dabei offenbar als eine Art „τberge-
sellschaft“ fungieren und das εusikrepertoire möglichst vieler Verwertungsge-
sellschaften und Rechtsinhaber auf jeweils freiwilliger Basis zusammenfassen und
damit Zugriff auf ein möglichst umfassendes Repertoire gewähren können22λ. Im
Rahmen der Gesprächsrunde wurde eine Arbeitsgruppe von Branchenvertretern
(Rechtsinhaber und Verwertungsgesellschaften) eingesetzt, die sich insbesondere
um das Thema der anvisierten εusikrechtedatenbank kümmern sollte23ί. Weitere
Details hierzu sind noch nicht bekanntν offenbar will aber die französische SACEε
die Initiative übernehmen und möglichst viele europäische Verwertungsgesell-
schaften für dieses Projekt gewinnen231. Hier bleibt die weitere Entwicklung ab-
zuwarten.

Jüngste Entwicklungen

εedienberichten zufolge brachten angeblich die damaligen EU-Kommissarinnen
Reding (GD Informationsgesellschaft und εedien) und Kuneva (GD Gesundheit
und Verbraucherschutz) bereits am 5. εai 2ίίλ einen gemeinsamen Antrag ins
Europäische Parlament ein, der einerseits eine grenzüberschreitende Vermarktung
digitaler Inhalte im Internet ermöglichen und andererseits zu einer Harmonisierung
der europäischen Wahrnehmungsrechtsordnungen führen soll232. Ein derartiger
Antrag wurde jedoch von offizieller Seite nicht bestätigtν ebenso ist über dessen
Inhalt nichts bekannt.

Die jüngsten Entwicklungen im Bereich der grenzüberschreitenden kollektiven
Rechtewahrnehmung sind auf Seiten der Generaldirektion Binnenmarkt zu ver-
zeichnen. Die GD Binnenmarkt, auf deren Initiative auch die Kommisions-Emp-

C.

22κ Vgl. Europäische Kommission, a.a.τν ebenso Europäische Kommission, Competitionμ
Commission's τnline Roundtable on εusic opens way to improved online music opportu-
nities for European consumers, Presseerklärung vom 2ί.1ί.2ίίλ.

22λ Vgl. zur Zukunft der grenzüberschreitenden δizenzvergabe im τnline-Bereich nach εaß-
gabe dieses Plattformmodells auch unten § 1λ.

23ί Vgl. EMI Music Publishing, PRS for Music, SACEM, STIM, Universal Music Publishing,
Working Group on a Common Framework for Rights τwnership Information, Joint state-
ment of 1λth τctober 2ίίλν online abrufbar unter (zuletzt abgerufen am 21.1ί.2ίίλ)μ httpμήή
ec.europa.euήcompetitionήsectorsήmediaήjoint_statement_2.pdf.

231 Vgl. Europäische Kommission, Competitionμ Commission's τnline Roundtable on εusic
opens way to improved online music opportunities for European consumers, Presseerklä-
rung vom 2ί.1ί.2ίίλ.

232 Vgl. Musikwoche, EU versucht sich erneut an paneuropäischen τnlinelizenzen, εeldung
vom 6.5.2ίίλ.
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